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133. Halle, Dienstag den 12. Juni
Hierzu eine Herilage.

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 11. Juni 10 Uhr 34 Min Vorm.
Angekommen in Halle den 11. Juni 11 Uhr 15 Min. Vorm.

Paris, Montag den II. Juni. Der heutige „Mo-
niteur“ meldet aus Varnag vom S. 62 Kanonen ſind
in den NRedouten vor Sebaſtopol erobert und 13 ruſ
ſiſche Ofſiziere gefangen genommen. Die franzöſiſchen
Verluſte ſind beträchtlich.

Kertſch, den 7. Juni. Die Expedition der Flotte
nach Taganrog, Mariapol, Jeiskoe am 3., 5. und 6.
Juni iſt vollſtändig gelungen; zahlreiche Magazine
ſind ver brannt. Die Alliirten, welche Widerſtand in
Taganrog fanden, wo 3500 Ruſſen verſammelt wa
ren, hatten nur I Verwundeten.

Deutſchland.
Berlin d. 9. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Kre sgerichtsboten und Exekutor Auguſt Ernſt Rothe zu Naum-
burg im Regierungsbezirk Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen,
ſo wie dem Gaſtwirth Ludwig Junge zu Deutſch Fordon im Kreiſe
Bromberg und dem Schiffer Friedrich Zunk aus Magdeburg die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Wichtig für das Vereinsleben iſt die kürzlich von dem k. Ober
Tribunal getroffene Entſcheidung in Betreff des 16 des Vereinsge
ſetzes vom 11. März 1850. Hiernach ſoll bekanntlich die Schließung
des Vereins erfolgen, wenn die Uebertretungen des 8 wieder
holt“ vorgekommen ſind. Es iſt nun fraglich geweſen, ob „wieder
holt“ den Begriff der fortgeſetzten Handlung oder den Begriff
von „Rückfall“ in ſich ſchließe. Auf Grund der Motive der betref
fenden Commiſſion der Zweiten Kammer hat ſich der höchſte Gerichts
hof für die letztere Alternative ausgeſprochen und muß ſonach, bevor
die erwähnte Strafvorſchrift Anwendung finden kann, eine durch ein
rechtskräftig gewordenes Urtel erkannte Strafe wegen der im erwähn-
ten F. 8 bezeichneten Uebertretungen ſchon vorhergegangen ſein

Orientaliſche Angelegenheiten.
Jn Bezug auf die nunmehr beendigten Wiener Conferenzen er

fährt man noch, daß Oeſterreich auch den letzten Augenblick benutzt
hat um eine Vermittelung zu verſuchen, indem es in der Schluß
ſitzung mit einem Vorſchlage hervorgetreten, welcher ein Mittelding
zwiſchen den ruſſiſchen und weſtmächtlichen Propoſitionen zu ſein
ſcheint. Es werden in demſelben Rußland größere Zugeſtändniſſe wie
bisher nicht gemacht dagegen iſt die formelle Art und Weiſe gegen
Rußland eine rückſichtsvollere als bisher. Die Anzahl der Schiffe auf
dem Schwarzen Meere ſoll durch dieſen Vorſchlag, wie in den vor
hergehenden beſchränkt werden. Die Mitglieder der Conferenz hielten
ſich jedoch nicht für competent, den Vorſchlag einer Prüfung zu un
terwerfen, und nahmen nichtsdeſtoweniger den Schluß der Conferenz
vor. Es wurde deshalb der neue Vorſchlag des Grafen Buol den
reſp. Höfen übermittelt. Der i grund weshalb Oeſterreich bis
jetzt nicht offenſiv vorgegangen iſt und ſogar eine Reduction, ſeines
Heeres vorzunehmen beabſichtigt, ſoll angeblich darin zu ſuchen ſein,
daß England die Subſidien, welche Oeſterreich beanſpruchte und die
auch bereits in Ausſicht geſtanden verweigert habe zu zahlen.

Aus Wien vom 9. Juni meldet die dortige „Preſſe““: Feldzeug
meiſter Freiherr v. Heß iſt geſtern nach Galizien abgereiſt. Die bei
den Generale Letang und Crawford haben ihn nicht begleitet.

Wien, d. 8. Juni. Ali Paſcha hatte geſtern beſondere Audienz
bei Sr. Maj. dem Kaiſer, und erhielt beim Abſchied das Großkreuz
des Stephansordens. Ali Paſcha wird morgen nach Konſtantinopel
abreiſen um dort das Großweſierat zu übernehmen.

Vom Kriegsſchauplatze
Fürſt Gortſchakoff meldet aus Sebaſtopol vom 6. Juni

„Heute hat der Feind eine ſtarke Kanonade gegen die linke Flanke
unſerer Befeſtigungen eröffnet. Sie hat drei Stunden hinter einan
der gedauert. Wir haben dieſelbe lebhaft erwiedert und zwei Pulver
Magazine in die Luft geſprengt. Auf den anderen Punkten unſerer
Stellung vor Sebaſtopol und bei dem Corps des General Wrangel
iſt nichts Neues paſſirt. Nichts Neues von den Küſten des Aſow
chen Meeres.“

Vom General Peliſſier ſind auf telegraphiſchem Wege zwei
Depeſchen eingetroffen. Die erſte, vom 6. d. Abends 10 Uhr datirt,
lautet: „Heute haben wir mit unſeren Verbündeten das Feuer gegen
die Außenwerke von Sebaſtopol eröffnet, welche mit Göttes Hülfe
morgen Abends genommen ſein werden.“

Die andere Depeſche des Generals vom 7. Juni 11 Uhr Abends,
meldet: „Um 6 Uhr ließen wir unſere Angriffsſignale ſteigen eine
Stunde ſpäter wehten unſere Adler auf dem grünen Mame-
lon und zwei Redouten an der Kielbucht. Die feindliche Ar
tillerie fiel in unſere Gewalt 400 Gefangene werden ange
meldet Unſere Linien beherrſchen die eroberten Werke
Unſere Verbündeten haben ſie mit ihrer gewohnten Entſchloſſenheft ge
nommen und ſich darin feſtgeſetzt. Alle Truppen legten eine bewun
derungswürdige Hingebung an den Tag.“

Der engliſche Kriegsminiſter Lord Panmure läßt in den Lon
doner Blättern eine Oepeſche Lord Raglan's vom 7. Juni veröffent
lichen, welcher zufolge das am 6. gegen Sebaſtopol eröffnete furcht
bare Feuer an jenem Tage mit Nachdruck fortgeſetzt worden war.
Kurz nach 6 Uhr Abends griffen die Franzoſen den Mame-
lon und die weiße Baſtion an und nahmen beide Werke
Dieſe Operation war ſehr glänzend und alle dabei Betheiligten leg
ten großen Muth an den Tag. Wie hoch ſich die Verluſte der Alliit
ten beliefen war noch unbekaännt.

Außerdem bringt die „London Gazette eine ältere ausführliche
Depeſche Lord Raglan's, welche inſofern von Intereſſe iſt, als die
ſelbe über die neuen Stellungen der Alliirten an der Tſchernaja Kennt
niß giebt, und daraus hervorgeht, daß das rechte Ufer nicht wie
mehrfach angenommen wurde mit inbegriffen iſt. Der betreffende
Theil dieſes Berichts lautet

Vor Sebaſtoporly, d. 26. Mai. Jch habe die Ehre Euer Lordſchaft zu
melden daß ein Theil der verbündeten Armeen geſtern eine Poſition dieſſeits
der Tſchernaja eingenommen hat. Der linke Flügel der Franzoſen blieb un
ter dem Schutze einer Redoute, welche auf dem ins Thal vorragenden Saume die
ſer Hügelkette, den Höhen von Jnkerman gegenüber angelegt iſt der rechte Flü
gel dehnte ſich über Tractir hin aus und das mehr zur Rechten befindliche Terrain
war von den ſardiniſchen Truppen beſetzt die beim Vorrücken durch Obriſt Parlby
mit dem 10. Huſaren, 12. Ulanen Regimente und reitender Artillerie unterſtützt
waren. Gleichzeitig rückte Omer Paſcha nach den in Fronte von Balaklawa gele-
genen niedrigen Hügeln vor und gewährte der franzöſ. Diviſion vor ihm dadurch
Unterſtützung Dieſe wurde von General Canrobert geführt, der über die Brücke
von Tractir vorwärts drang, den Feind der eben nicht ſtark war zurückdrängte,
und nachdem er vor ſeiner Fronte freien Spielraum gewonnen ſich auf das dieſ
ſeitige Flußufer zurückzog wo er fürs erſte ſtehen blieb. Sir Collin Campbell
ſchob die Marineſoldaten von dem an unſerer äußerſten Rechten gelegenen hohen
Hügelkamme bis zu einem, die alte Baidarſtraße beherrſchenden Punkte vor und
Oberſt Parlby mit den oben erwähnten Regimentern rekognoszirte die Gegend un
mittelbar zur Rechten von General La Marmora's Poſition und patrouillirte längs-
der Woronzoff Straße in der Richtung von Baidar.

Die engliſche Admiralität hat eine Depeſche des Admirals Sir
E. Lyons, datirt: Meerenge von Kertſch, d. 26. Mai empfan
gen, in welcher über die nach jener Gegend unternommene Expedi
tion berichtet wird. Der Admiral giebt die Stärke des Expeditions
Corps auf 15,000 Mann mit 5 Batterieen Artillerie an. Das eng
liſche Geſchwader beſtand aus 33, und das franzöſiſche aus beinahe
eben ſo viel Schiffen. Dem zweiten Befehlshaber der engliſchen Flotte,
ContreAdmiral Stewart, zollt Admiral Lyons das höchſte Lob
„„Wäre die Expedition““ ſagt Sir E. Lyons nur eineskurze
Zeit verſchoben worden ſo würden wir mannigfaltige große Schwie



57 9 2 242

rigkeiten zu überwinden gehabt haben indem der Feind ſehr eifrig
dabei beſchäftigt war, die Befeſtigungen nach der Seeſeite zu verſtär
ken und die verſenkten Schiffe, welche die Strömung während der
Winter Monate mit ſich fortgeriſſen hatte durch andere zu erſetzen.
Von den 40 im vorigen Jahre verſenkten Schiffen ſind noch einige
vorhanden, und ein franzöſiſcher Dampfer ſtieß geſtern auf eines der
ſelben. Es iſt dem Feinde weder zu Kertſch, noch zu JeniKale ge
lungen, ſeine Kohlen Vorräthe zu vernichten, ſo daß noch ungefähr
17,000 Tonnen übrig bleiben, welche unſere Dampfer benutzen können.“

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Varna und Balaklava
iſt wieder hergeſtellt.

Frankreich.
Paris d. 7. Juni. Geſtern fand auf dem Marsfelde die Preis

vertheilung der allgemeinen Vieh Ausſtellung ſtatt, bei der ſich außer
Frankreich beſonders England und die Schweiz betheiligt hatten. Von
Preußen waren nur zwei Ausſteller anweſend: der Amtmann Barth
auf Sachſendorf bei Frankfurt a. d. O. und der Oekonomie-Rath Col
lin auf Wollin bei Prenzlau. Erſterer hat 4 prächtige Maſtochſen
und 25 Maſthämmel ausgeſtellt. Da jedoch beim Wettſtreit nur Zucht
vieh zugelaſſen wurde, ſo konnte derſelbe nicht daran Theil nehmen.
Der DOekonomieRath Collin der 7 der feinſten Merino Schafe nach
der Ausſtellung gebracht hatte, erhielt dafür den zweiten Preis. Für
Schafe ausländiſcher Raſſen giebt es keinen erſten Preis, ſonſt würde
Hr. Collin denſelben erhalten haben. Die Journale des Südens
enthalten betrübende Berichte über die durch das Austreten der mei
ſten Flüſſe, die Folge mehrwöchentlicher anhaltender Regengüſſe, ver
urſachten Verheerungen. Die Verbindung zwiſchen Toulouſe und
Bordeaux iſt unterbröchen da mehrere Brücken, worunter auch die
Kettenbrücke von Toulouſe, ganz oder theilweiſe zerſtört wurden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juni. Die „Times äußert abermals ihren

frommen Wunſch, „in den Donaufürſtenthümern eine ordentliche und
permanente Regierungsform einzuführen.““ Sie ſieht keinen Grund,
warum die Allirten nicht ſofort die dazu erforderlichen Schritte thun.
Fürſt Stirbey regiere auf gut altruſſiſch wie ein beſoldetes Werkzeug
des Czaren, ſo daß die Bukareſter Zeitungen nicht die leiſeſte antiruſ
ſiſche Anſpielung ſich erlauben dürfen. Die öſterreichiſche Beſatzung
ſei in der That nur eine Verlängerung der Geſetzloſigkeit im Lande,
denn die einzigen militairiſchen Zwecke, denen ſie dienen konnte, wären
längſt erfüllt, und die öſterreichiſchen Truppen ſtänden dort, nicht zum
Schutz der Türkei, ſondern um ihre chriſtlichen Brüder auf eine Weiſe
zu unterdrücken, daß ſie ſich ſogar nach dem mohamedaniſchen Joche
zurückſehnten. Das SebaſtopolComite iſt heute zuſammengetreten,
um über die Reſolutionen zu berathſchlagen, welche es dem Unterhauſe
vorzulegen hat. Die Verhandlungen waren nicht öffentlich Dem
in Bomarſund gefangen genommenen ruſſiſchen Jngenieur-Hauptmann,
Capitain Swearow, iſt geſtattet worden nach den Alands-Jnſeln zu
rückzukehren, da die Geſundheit ſeiner Frau durch den Aufenthalt in
England ſehr gelitten hat.

London, d. 9. Juni. (Tel. Dep.) Nach unzähligen Reden die
in ſoeben ſtattgefundener Sitzung des Unterhauſes in der Kriegs und
Friedensfrage pro und contra gewechſelt wurden, ſchließt die Debatte
zum Triumphe Palmerſton's und unter großer Heiterkeit und Bei-
fall mit allgemeiner Annahme des Barin g'ſchen Amendements. (Daſ
ſelbe lautet: „daß das Haus, nachdem es mit Bedauern geſehen,
daß die Wiener Konferenzen nicht zu einer Beendigung der Feind-
ſeligkeiten geführt haben es für ſeine Pflicht hält, zu erklären, daß
es ferner Jhrer Majeſtät jede Unterſtützung in der Fortführung des
Krieges gewähren wird, bis Jhre Majeſtät in Verbindung mit ihren
Allirten einen ſichern und ehrenvollen Frieden für England erreicht
haben wird.

Spanien.
Die pariſer „Abend Patrie ſagt unterm 7. Juni: Die Ruhe

ſtellt ſich in allen Provinzen Spaniens wieder her Catalonien aber
und die Provinz Valencia erregen noch immer Befürchtungen. Auch
haben verſchiedene Corps der madrider Beſatzung die Weiſung em
pfangen, ſich bereit zu halten damit ſie auf den erſten Wink gegen
diejenigen marſchiren können welche irgendwo einen Aufſtand verſu
chen. Den gegenwärtig noch im Felde ſtehenden Jnſurgenten ſind je
doch mit Ausſchluß der Führer, drei Tage Friſt zur Unkerwerfung be
willigt worden.

Telegraphiſche Depeſche aus Madrid vom 7. Juni „Die zum
Erſatz der ausgeſchiedenen Mitglieder des Kabinets gewählten neuen
Miniſter: Jabala, Miniſter der Staats und auswärtigen Angele
genheiten, Fuente Andres, Juſtizminiſter, Bruil, Finanzmini
ſter, Helves, Miniſter des Jnnern, und Martinez, Miniſter des
Handels haben geſtern Abends in die Hände der Königin den Eid
abgelegt.““ (Nach der Pariſer „Patrie“ iſt der Rücktritt mehrerer
Mitglieder des madrider Kabinets keiner Aenderung in der Politik der
ſpaniſchen Regierung, ſondern einzig perſönlichen Beweggründen zu
zuſchreiben.)

Vermiſchtes.
Eiſenach d. 7. Juni. Heute wurde die Stätte, wo einſt

Luther das deutſche Gotteswort verkündete die reſtaurirte Kapelle
auf der Wartburg, feierlich eingeweiht. Die Feier fand in Anweſen
heit unſeres Großherzogs, der den Erbgroßherzog an der Hand füh
rend, den funktionirenden Geiſtlichen in dem Zuge nach der Kapelle
folgte, ſtatt. Die Kapelle ganz im Stile ihrer urſprünglichen Gründung
hergeſtellt, bildet jetzt eine der ehrwürdigſten Zierden der Wartburg.

Die Decke ſtellt einen mit Sternen beſäeten Himmel dar; die Glas
malereien konnten großentheils nach noch vorhandenen ſichtbaren Ueber
reſten ausgeführt werden und Kanzel und Altar, beſonders der letzte-
re, ſind auch mit Sammt und ausgezeichneten Goldſtickereien eine
Spendung unſerer Frau Großherzogin und der Herzogin von Orleans

geſchmückt. (M. 3.)Köln, d. 6. Juni. Auf dem Frankenwerfte herrſchte heute
Nachmittag ein äußerſt bewegtes Leben, weil der Brückenbau über
den Rhein endlich angefangen hat, zur Wahrheit zu werden. Gegen
2 Uhr erfolgte der erſte Spatenſtich und circa 200 Arbeiter ſetzten das
begonnene Werk auf unſerm Ufer fort, während man auch am jenſei
tigen Ufer in derſelben Weiſe thätig war.

Jn Seraing iſt jetzt eine Rieſenlokomotive nach neue
rer Conſtruction gebaut worden, die auf zwölf Rädern läuft und 100
Waggons, jeden mit 10,000 Pfund beladen, zieht. Die Maſchine
wiegt 100,000 Pfund und hat mehr als 9 Fuß im Durchmeſſer.

Aſſyriſche Alterthümer. Oberſt Rawlinſon, der in
dieſen Tagen von Bagdad in London angekommen iſt, ſchickte die
Ergebniſſe ſeiner dreijährigen Ausgrabungen die er in Babylonien
und Aſſyrien auf Koſten des britiſchen Muſeums veranſtaltet hatte,
zum großen Theile ſchon voraus, die werthvollſten Sachen ſind jedoch
noch unterwegs. Jm britiſchen Muſeum wurden neuerdings 150 Ki
ſten mit Skulpturen, beſchriebenen Tafeln, Backſtein-Cylindern und
einer großen Menge kleinerer aſſyriſcher Kunſt Erzeugniſſe geöffnet
dem Publikum iſt jedoch erſt ein aſſyriſcher Obelisc und ein Bruchſtück
von einem zweiten zugänglich gemacht. Jm April wurde zu Baſſorah
eine ſehr bedeutende Sendung eingeſchifft, die bis September in Lon
don eintreffen wird eine dritte Sendung wird auf einem franzöſiſchen
Dampfer in Europa eintreffen. Oberſt Rawlinſon hat nur eine Kiſte
mitgebracht dieſelbe enthält aber höchſt werthvolle Gegenſtände, unter
andern die Cylinder von Nebukadnezar, die im verwichenen Herbſte
in Birs Nimrud gefunden wurden, und die noch werthvolleren des
Nabani, des letzten Königs von Babylon, die dem älteſten Sohne
deſſelben den Namen Belſazar beilegen.

Ein böhmiſches Blatt erklärt die neulich mitgetheilte Nachricht
der „„Oonau“, daß dem Flüchtlinge Moritz Hartmann der Beſuch
ſeiner Familie geſtattet ſei, für falſch.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 22. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes
Sämmtliche Theilnehmer an dem DomainenFeuerſchäden-Verficherungs- Verein

im hieſigen Regierungsbezirke werden aufgefordert ihre fixirren Beiträge vom 1.
Mai 1855 bis dahin 1856 von den nach Maßgabe der in ihren Händen befindli
chen Karaſter verſicherten Geſammtwerrhsbetrage der Gebäude und zwar der er
ſten Klaſſe mir 2 Sgr. von jedem Hunderr Thaler, der zweiten Klaſſe mit 3 Sgr.
von jedem Hundert Thaler, bis den 1. Juni c. und die Erhöhung dieſes Beitrags
mit 1 Sgr. von jedem Hundert Thaler der erſten Klaſſe und 1 Sgr. 6 Pf. von
jedem Hundert Thaler der zweiten Klaſſe bis den 1. December d. J. an die paupr
kaſſe in Merſeburg bei Vermeidung der Execurtien einzuzahlen. Ferner eine Be
kannimachung die Vernichtung mehrerer Schuldverſchreibungen der Eichsfeldſchen
Tilgungskaſſe im Betrage von 8635 Thlr. betreffend und eine dergl. wegen Ver
nichtung ausgelooſter Rentenbriefe im Betrage von 16,090 Thlr.

Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes meldet:
Der bisherige Juſtitiarius des Königlichen Bergamts zu Eisleben Bergrath

Weiß, tritt am 1. Juni d. J. mit Penſion in den Ruheſtand und iſt die einſt
weilige commiſſariſche Verwaltung der dadurch zur Erledigung kommenden Stelle
dem Kreisrichter Lindig zu Ranis übertragen worden. Der Poſtaſſiſtent
Harzmann in Merſeburg iſt zum Poſtſecrerär ernannt und vom l. Juni d. J.
ab bei dem Königlichen Poſtamte in Eisleben angeſtellt worden. Der Pfarrer
Gronau zu Srötrerlingen, in der Diöceſe Hornburg, iſt mir dem 1. April d. J.
in den Ruheſtand getreten. Die dadurch vacant gewordene evangeliſche Pfarrſtelle
daſelbſt ſteht unter dem Patronate des Herrn Grafen Kleiſt von Nollendorf zu
Knauten bei Pr. Eylau. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Kobers
hain, in der Diöces Torgau, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Friedrich
Heinrich Franz Liebſcher berufen und beſtätigt worden. Die Schul und Küſter
ſtelle in Storkau, Ephorie Weißenfels, Privatpatronats, iſt durch die Weiter
beförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Bei dem am 4. Juni d. J. in Hohenmölſen abgehaltenen
TrinitatisViehmarkte wurden nach Ausweis der ſtädtiſchen Einnahme
Regiſter 49 Pferde, 543 Rinder und 603 Läufer und Saugſchweine
zum Verkauf auf den Markt gebracht.
war ausgezeichnet ſchön und wurde das Stück von guter Beſchaffen
heit mit 50 bis 60 Thlr. bezahlt.
Abſatz und wurden zu hohen Preiſen verkauft. Von Magdeburg
Nordhauſen und aus dem Großherzogthum Weimar hatten ſich viele
Käufer eingefunden, welche bedeutende Einkäufe an Rindern machten
Der damit verbundene Krammarkt dagegen wurde von den Verkäu
fern, obſchon eine bedeutende Menge Menſchen ſich eingefunden hatte,
nicht gelobt, da in Folge der drückenden Zeitverhältniſſe wenig ge
kauft wurde.

Wollmärkte. e
Torgau, d. 8. Juni. Das geſtern zum Verkauf geſtellte Quantum Wol

le, 3043 Stein wurde gänzlich geräumt. Außerdem ſind mehrere Poſten umlie
gender größerer Güter verſchloſſen, wovon die Wolle gar nicht am Platze war.
Die Preiſe geſtalteten ſich 12 17 Thlr. pr. Stein, 3 Thlr. pr. Centner
höher als voriges Jahr die Wäſche war durchweg ſchön

Neuſtadt a. O. den 6. Juni. Geſtern wurde der hieſige Wollmarkt,
begünſtigt von herrlichem Wetter abgehalten und ſämmtliche eingebrachte Wolle,
ca. 4000 Stein bis auf einige kleine Quantitäten verkauft. Der Preis ſtellte
ſich, je nach der Qualität der Waare auf 11 bis 158 Thlr. pr. Stein heraus
Der Umſatz ging raſch vor ſich, die Mehrzahl der Verkäufer hatte ſchon Nachmit
tag bei guter Zeit und zwar gegen günſtige Preiſe abgeſchloſſen, während ſpäter
die Nachfrage geringer wurde und die Preiſe um etwas herunter gingen.

Der Wollmarkt in Poſen hat am 8. begonnen. Die Zufuhr war ſehr
lebhaft aber die meiſten Käufer wurden erſt am nächſten Tage erwartet. Einige
Poſten ſind mir 12 bis 15 Thlr. Preisaufſchlag gegen voriges Jahr verkauft wor
den wobei zu bemerken iſt, daß im vorigen Jahre der Poſener Wollmarkt 5 Thlr.
höhere Preiſe als der Breslauer ergeben hatte.

Der größte Theil der Rinder

Auch die Schweine fanden guten



Zekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf eine EireularVer
fügung vom 13. Januar o. bringe ich hier
durch zur Kenntniß der Ortsbehörden und
Einwohner des Saalkreiſes daß die Kreis
Erſatz Kommiſſion des Saalkreiſes ihre Sitzun
gen am 29. und 39. d Mts. im Schützen
Hauſe zu Cönnern und am 2., 3 und 4.
Juli c. im Gaſthauſe zur Weintraube zu
Gäebichenſtein ubhalten und daß die Lo
ſung der zwanzigjährigen Militairpflichtigen
demnächſt am 6. Juli c. in dem zuletzt ge
nannten Lokale ſtattfinden wird.

Dabei müſſen alle in dem Zeitraume vom
1. Januar 1831 bis letzten December 1835
geborenen Mannſchaften, welche ihrer Mili
rairpflicht noch nicht genügt oder eine defini
tive Entſcheidung noch nicht erhalten haben,
zur Vorſtellung kommen.

Jch fordere demnach alle im Saalkreiſe
wohnhaften oder in demſelben in einem feſten
Dienſt oder Arbeits Verhältniſſe ſtehenden
Jnländer, bei denen die vorſtehenden Bebin
gungen zutreffen, auf, ſich bei ihren Ortsbe
hörden, denen die Stammrollen in der näch
ſten Zeit zugehen werden, zu melden um den
Tag, an welchem ſie zur Vorſtellung kommen,
genau zu erfahren. Jeder, welcher die Stel
lung unterläßt, hat die daraus für ihn ent
ſtehenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzu
ſchreiben und namentlich zu gewärtigen, daß
er im Brauchbarkeitsfalle ohne Rückſicht auf
die Loosnummer oder etwaige häusliche Ver
hältniſſe eingeſtellt, oder, wenn er nicht dienſt
tauglich befunden, zur Beſtrafung gezogen wer

den wird. tDabei mache ich jedoch die Ortsbehörden
und Einſaſſen des Saalkreiſes darauf aufmerk-
ſam, daß höherer Anordnung zufolge nur die
jenigen außerhalb des Saalkreiſes geborenen
Militairpflichtigen zur Stellung angenommen
werden dürfen deren Eltern im Saalkreiſe
wohnen oder die in irgend einem Orte deſſel
ben in einem feſten Dienſt- oder Ar-
beits-Verbältniſſe ſtehen. Alle übrigen
auswärts geborenen Militairpflichtigen, welche
ſich nur vorübergehend im Kreiſe aufhalten,
der auf der Reiſe oder Wanderſchaft begriffen
ſind, werden ohne Weiteres zurückgewieſen wer
den. Dies gilt namentlich auch von denjeni
gen fremden Handwerksgeſellen, welche in den
benachbarten Herzoglich Anhaltiſchen Ortſchaf-
ten arbeiten und ſich früher gewöhnlich in
Cönnern zur Stellung vor die Kreis Erſatz
Kommiſſion meldeten.

Sämmtliche Ortsbehörden weiſe ich an,
gegenwärtige Bekanntmachung in ihren Ort-
ſchaften zur allgemeinſten Kenntniß zu bringen
und ſtreng darauf zu halten, daß kein in an
deren Kreiſen geborener, in die dieſſeitigen
Liſten aber aufgenommener Militairpflichtiger
ſich der Reviſion unter dem Vorwande ent
ziehe, ſich in ſeinem heimathlichen Kreiſe ſtel
len zu wollen. Gleichzeitig mache ich die
Ortsbehörden noch darauf aufmerkſam, daß
Reclamationen auf Zurückſtellung wegen häus
licher Verhältniſſe rechtzeitig bei mir ange
bracht werden müſſen. Die Ortsbehörden ha
ben daher dafür zu ſorgen, daß dringende
Reclamationen nach dem bekannten Schema
gefertigt, mir ſpäteſtens bis zum 20. d. Mts.
zur Prüfung überſandt werden.

Halle, am 4. Juni 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. A.
Der Königl. Kreis Secretair.

Varth.
Subhaſtations-Patent.

Das im Hypothekenbuche von Eisleben
Volumen VI. No. 235. pag. 407 eingetragene
Wohnhaus nebſt Zubehör des Schmiedemeiſters
Johann Ehrenfried Spengler, gericht
lich unter Berückſichtigung der darauf haften
den Abgaben auf 2517 abgeſchätzt, ſoll in
nothwendiger Subhaſtation

am 28. September d. J. Vormittags
hrean hieſiger Gerichtsſtelle, Geſchäftszimmer Nr. 5

vor dem Herrn Kreisrichter Laage verkauft
werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedin-
gungen ſind in der Kegiſtratur einzuſehen.

Eisleben, den 30. Mai 1855.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Auction.
Der Mobiliar Nachlaß der verſtorbenen

Amalie Erneſtine verwittweten Steuer
rendant Krüger geborenen Oertelt hier,
beſtehend in einigen goldenen Ringen, Meuble
ment, Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, Wäſche,
Betten und dergleichen, ſoll auf

den 20. Juni d. J. von Morgens 9 Uhr ab
und da nöthig auch am folgenden Tage,

in dem hierſelbſt am Markt belegenen Grimm-
ſchen Wohnhauſe in welchem die Poſtexpe
dition befindlich im Wege der Auction ge
gen ſofortige Zahlung in Preußiſchem Courant
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Lauchſtädt, den 8. Juni 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Zur Verdingung der Arbeiten bei Verbrei
tung des SchwartenGraben zwiſchen Let
tin und Cröllwitz ſteht im Schnabel'ſchen
Gaſthauſe zu Lettin auf

den 18. Juni d. J. früh 9 Uhr
Termin an. Dies Arbeits Unternehmern zur
Nachricht

Der VermeſſungsReviſor
Kuſter.

Der Mechanikus Germann aus Rein
harz hat für hieſige Stadt unlängſt eine ganz
neue Rohr und Schlauchfeuerſpritze mit Waſ-
ſerzubringer gefertigt, welche ſich durch große
Leichtigkeit, zweckmäßige, bisher noch wenig
vekannte Conſtruction, ſowie durch Preiswür-
digkeit und durch ihre bereits erprobten Lei
ſtungen höchſt vortheilhaft ausgezeichnet hat;
daher der c. Germann zu allen Arbeiten,
welche in die Mechanik und namentlich in das
Spritzenbauweſen einſchlagen, beſtens empfoh
len werden kann.

Schmiedeberg, am 5. Juni 1855.
Der Magiſtrat.

Verpachtung. Die an der Fuhne bele
gene KämmereiPfingſtwieſe von circa 11 Mor
gen ſoll auf anderweite 6 Jahre in termino

den 26. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden, wozu ſich Pachtluſtige ein
finden mögen.

Löbejün, am 4. Mai 1855.
Der Magiſtrat.

Obſt- Verpachtung.
Montag den 18. d. M. Nachmittags

Uhr
ſoll die diesjährige CommunalObſt Nutzung
der hiefigen Kämmerei auf dem Rathhauſe hier
ſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Landsberg, den 6. Juni 1855.
Der Magiſtrat.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der Süßkirſchen auf

der Chauſſee bei Hohenthurm ſoll
Donnerstag den IA. Juni d. J.

Nachmittag um 2 Uhr,
im Geißler'ſchen Gaſthofe unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen öf-
fentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Hohenthurm, den 11. Juni 1855.
Der Ortsvorſtand.

Die diesjährige Obſtnutzung beim Amte Ro
thenburg ſoll

Montag den 18. Juni früh 10 Uhr
hierſelbſt meiſtbietend verkauft und die Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden.
Die Hälfte des Kaufpreiſes iſt nach erfolgtem
Zuſchlage ſofort zu berichtigen.

Rothenburg, den 10. Juni 1855.
F. Meyer.

Die diesjährige Kirſchennutzung auf dem
Mühlanger zu Weſenitz ſoll Freitag den 15.
Juni Nachmittags 1 Uhr meiſtbietend verpach
tet werden. Der Mühlenbeſitzer

G. Staffelſtein.

Kirſchen Verpachtung.
Auf den ChauſſeeStrecken „Querfurt“ bis

an die Schmoner, und von Weidenbach bis
an die Schafſtedter Grenze ſoll die diesjährige
reichliche Nutzung an Süß und Sauer-Kirſchen

Mittwoch den 20. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthof „zum Bär“ hier, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Querfurt, den 9. Juni 1855.
Fritzſche Hoffmann.

Obſtverpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen des Ritter

gutes Großweiſſand und des Vorwerkes
Gehrendorf werden Montag den 18. Juni
früh 9 Uhr an den Meiſtbietenden unter den
in dem Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft.

Die diesjährige Kirſchnutzung an der Straße
(Aſeleber Flur) ſoll Mittwoch den 13. Juni
Nachmittag 2 Uhr im Jammermann ſſchen
Gaſthof zu Aſeleben meiſtbietend verkauft

werden. Obme.Sonnabend den 16. Juni früh 11 Uhr ſoll
auf dem Rittergute zu Delitz a/Berge die
diesjährige Nutzung der ſüßen und ſauren Kir
ſchen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Verkauf oder Verpachtung
einer Gärtnerei.

Eine ſeit langen Jahren ſchwunghaft betrie
bene, dicht an hieſiger Stadt gelegene Gärt-
nerei, wozu ein über 2 Morgen haltender
Garten, Wohnhaus, Gewächshaus und Scheu
ne gehören iſt ſofort zu verkaufen oder zu
verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte An
fragen der Rechtskandidat und Agent R. F.
Klieber in Zeitz.

Milch -Aeſche,
ſehr ſchön glaſirt, in verſchiedenen Größen hat
noch ſehr großes Lager zur ſchönſten und be
ſten Auswahl A. Knabe,

Halle, großer Schlamm Nr. 2.

Bier und Broihanflaſchen,
weiß und blau glaſirt, hat noch mehrere Tau
ſend Stück zu billigen Preiſen im Ganzen und
einzeln zu verkaufen

die Steingut, Töpferwaaren und Milch
Aſchhandlung von A. Knabe,
Halle, großer Schlamm Nr. 2.

Zu verkaufen iſt eine in vollkommen gutem
Zuſtande befindliche Farbe Reibemaſchine mit
2 koniſch geformten Granitſteinen, gebaut
vom Herrn Maſchinenbauer und Mechanikus
Lehmann in Dresden, zu dem Preiſe von
65 Thaler Courant. Auskunft darüber giebt
Herr Carl Bachmann in Leipzig, Hain
ſtraße Nr. 6.

Ein Kupferſchmied, der bereits ſeit vier
Jahren als Maſchiniſt in einer Zuckerfabrik an
geſtellt iſt, ſucht ein anderweites Engagement,
gleichviel ob als Maſchiniſt oder nur Kupfer
ſchmied; auch kann derſelbe das Gießen der
Lager und das Dichten der Hähne mit über
nehmen. Nähere Auskunft ertheilt Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Haus Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, meine

beiden Wohnhaäufer einzeln oder im Ganzen
aus freier Hand zu verkaufen.

Köckern, den 10. Juni 1855.
Berger, Schneidermeiſter

Veränderungshalber iſt ein frequenter Gaſt
hof Iſter Klaſſe, in einer Kreisſtadt gelegen,
zu verkaufen. Zur Anzahlung ſind 4000
erforderlich. Die Uebernahme kann ſofort er
folgen. Das Nähere erfahren Selbſtkaäufer bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

S eder eEinige hundert Schock gelbe Schwediſche Kohl
rüben ſind zu haben Jägerplatz Nr. 4.



Des Königl. Preuß. Kreis Phyſikus

Du. I OOM'S
RAEVTER-BONBoI
n Originalſchachteln zu 5 u. 10 Sgr.

kryſtalls

heit im

Pate pectorale 2c., ſondern ſie zeichnen
ertragen werden, und ſelbſt bei längerem Gebrauche keine

Um Jrrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, da
liche, mit dem Origin alſtempel verſehene
vorräthig ſind bei Carl HIaving. ſowie auch in Aſsleben: Alb Berkram,
Aſchersleben: D. Haärwitz, Bitterfeld
rich Hoffmann
Gefell L. Warnekros,

ſen;Weißenfels C. A. Günther, Weißenſee: J. C. Heiling,
C. F. Jahn und in Jörbig bei Carl Kotzſch

ſten Begutachtungen feſtgeſtellt S

ſchmeidigkeit des Sprachorgans.

Eckartsberga: J. G. Häcker,
Gerbſtädt: W. Krumme,

W. Prohe, Jeſſen: Carl Müller, Liebenwerda Robert Conrad
burg: F. Garckeſſche Buchholg. Naumburg C. F. Schultze

J. G. Töttler, Schkenditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W. H
Wettin Theod. Schreiber, Wittenberg F. W. Habvrland,

zur Conſiſtenz gebrachten
Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter und PflanzenSäften mit einem Weile dss reinſten Zücker

Kräurer Konbons bewähren ſich S wie durch die anerke anentz
als lindernd und reizſtillendo bei Huſten, Heiſerkeit, Rau

alſe, Verſchleimung rc., und ſind durch die in ihnen enthaltene Quinteſſenz von Kräu

Schachteln verpackt ſind,

terſäften und ſüßen Stoffen von erſprießlicher Wirkung auf Erhaltung der Reinheit Friſche und Ge
r e Sie unterſcheiden ſich nicht nur durch dieſe ihre w ahrhiafit

wohlthüenden Eigenſchaften ſehr vörtheilhaft von den häuſtg angeprieſenen ſogencmnten Bruſttheezaltchen,
ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus daß ſie von den Verdauungsorganen leicht

rlei Magenbeſchwerden, weder Säurs noch Verfchleinung erzeugen oder hintertaſſen.
ß Br. Koch kryſtalliſirte Kräuter Bonbons W. nur in kän ge

und daß dieſelben in alle aS. einzig und allein ſtetſsächt
Annaburg: G. Böttger, Artern: A. F. Lage,

Ferd. Krauſe, Cölleda: E. W. Brethſchneider, Delitzſch: F. Naumann Düben Hein
Eilenburg Ludw. Nell,

Gräfenhainchen: Louis Schmidt,

Ortrand: Carl Müller
erbſt, Stolberg

Vat erl ändiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
in Elberfeld.

Jn Folge Beſtätigung der Königl. Höchlöbl.
nannter Geſellſchaft die Agentur für hieſigen Ort und Umgegend übertragen, und empfehle ich
mich ſonach zur Annahme von Verſicherungen auf Jmmobilien
nen Vieh und überhaupt Bewegliches zu billi

Mobilien Getreide, Maſchi-
gen und feſten Prämien.

Nach 7 der Police Bedingungen wird den HypothekarGläubigern Schutz gewährt,
auch können Baulichkeiten,
rentepflichtig ſind bei dieſer Geſellſchaft

Löbefün, im Mai 1855.

welche dem Königl. Fiskus für Domainen,
zur Verſicherung geſtellt werden.

Steuern und Forſten

J Carl Reinicke, Agent.

empfiehlt
Tafelglas, Spiegelg äſer, Goldleiſten

C OIig., Leipzigerſtraße Nr. 92.

Alle ſchon getragenen Barge, Jaconnet, Batiſt-
und Kattunkieider werden zertrennt wie unzertrennt in grün, braun und Chamois Grund
gefärbt und mit den neueſten Muſtern

Wollene und halbwollene Deckentücher,
bedruckt Kuhgaſſe Nr. 5.

ſeidene und wollene Stoffe jeder Art werden fort
während aufs Schönſte gefärbt in der Schönfärberei von G. Mergell, Kuhgaſſe Nr. 5.

Von jetzt ab täglich friſchen Erſurter
WBlumenkvohl.

iihler., Schülershof Nr. 7.
du aguerreoty Atclier, en

raus Wolſenbüttel empfiehlt ſich zur Anfertigung von
trraits in allen Größen auch zu Medaillons und Brochen.

Das Atelier befindet ſich im Hauſe des Herrn Holzhändlers

und ſind daſelbſt Probebilder zu jeder Zeit zur geNeumarkt, Geiſtſtraße Nr. 85
fälligen Anſicht bereit. Da mein Aufenthalt
geehrte Aufträge ganz gehoörſamſt.

en L. Paul
Hücht-ror-
Aug. Vogler,

ſo bitte ich um baldige
L. Pauul.

nur kurze Zeit währt,

Ganz vorzüglich fette gelbe Limbur

r Käſe à St. 3 5, 6 u. 7.
ſten billiger, beſten fetten großporigen ſaftr,
Schwei er Käſe excellent ſchön à

der e 26 2te Qualität 24
in Kübeln und einzelnen Laiben offerirt x

Einladung.Zu unſerm diesjährigen Mannſchießen, als
den 15., 16. und 17. d. Mts., ladet hiermit
freundlichſt ein
Der Vorſtand des Bürger Jaägervereins.

Lauchſtädt, den v. Juni
Bahnhof Schkeuditz.

Großes Concert und Ball von der Ka
pelle und unter perſönlicher Leitung des Herrn
Directors Riede aus Leipzig Sonntag den
17. d. M. Anfang 5 Uhr. Entré 2

So Leben erſchien und iſt in der Pfeſfer-

schen Buchhandlung zu haben
Die techniſche Jnſtruction für die

Auseinanderſeſsungs
neueren Erfahrungen und Geſetze mit An
merkungen verſehen vom Regier. u. Landes
OekonomieRath Oeſten in Merſeburg.

Preis 1 I

nigs-Commiſſarien
der Provinz Sachſen, auf Grund der

10,000 Thaler,
ſowie 5000, 3500, 2000, 1000, 600, 300
und 200 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Neue Heringe empfehlenSeuſcher Vollmer.
12 Schock langes Roggenſtroh verkauft

Friedrich Acermgnn
in Ober-Esperſtadt.

Paradies.
Heute Dienstag den 12. Juni Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,
v Stadtmuſikdirector.
Das unterzeichnete Muſikchor, welches von

der achtbaren Gemeinde zu Schotterei mit
dem Vertrauen beehrt wurde, bei ihrem dies
jährigen Pfingſtbiere die Muſik ſpielen zu dür
fen, fühlt ſich gedrungen, den lieben Schot
tereiern, Jung und Alt, für den äußerſt ſo
lennen Empfang, für die unverſtellt freundliche
Begegnung, ſowie für die wetteifernd zuvor
kommende Gaſtfreundſchaft hiermit öffentlich
ebenſo aufrichtig als herzlich zu danken und
mit dem Wunſche durch ſeine Leiſtungen ſich
einigermaßen die Züfriedenheit der braven
Einwohnerſchaft erworben zu haben bittet es
um ferneres geneigtes Wohlwollen.

Erfurt den 3. Juni 1855.
Das Muſikchor

der 4. Pionier- Abtheilung

Eisleben: Anton Wieſe

Löbejün F; Metznew,

Regierung hat mir die Direction abengen

Elſterwerda: Ed. Zeidler,
Herzberg L. W. Dietrich, Hettſtädt: F.

Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſe
Querfurt S. E. Ngler, Sangerhau
J. H. F. Feldhügel, Torgau Guſta s Lietzo,,

Zeitz

Natſchaus Gaffeegartem.
Mittwoch von Nachmittags 4 Uhr an Ebn

eert be Na

s e eFamilienNachrichten.
Enchindungs Anzeige.

Die heute Morgen 4 Uhr erfolgte Ente
bindung meiney liebem Frau, Wilh. geb.
Mitreuter, von einem munteri Knaben
zeige nur hierdurch ergebenſt an.
Halle Ken 9. Juni 1855

L. Löbeling-
(Verſpärtet.)

Don Manen des ſo früh verſtorhenen
Mühlenbeſitzer Franz Oebmgen

in Schkeuditz.
Hrüh ließt Du Deine Blüthe fallen,

Kings um uns her iſt's öd' und leer!
Angelangt in Himmels Hallen,
Niemals ſeh'n wir higr Dich mehr!
Zu theuer warſt Du uns auf Erdem

Freund, drum ſchmerzt Dein Heimgang tief!
s heilte viele der Beſchwerden

Huldvoll Dein Herz, wer es anrief.
Mit allen Klagen wollen ſchweigen
Gern wir, Du ernteſt jetzt ſo ſchön
dinſt werden wir uns Hände reichen,

Nachdem auch wir vor Gottes Throne ſtehn

Bei meiner Abreiſe wach Rmerika allen
Freunden und Verwandten. ein herzliches.
Lebewohl.

Wettin, den 11. Juni 1855.
Roſalie Rumpold, geb. Hammelmanm,

eS
an

Berliner Börſe vom 9. Juni. Die Börſe war heute
in feſter Stimmung, das Geſchäft hingegen gering, jedoch
die Eourſe ohne weſentliche Veränderung gegen geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg den 9. Juni. (Nach Wisveln.)

Weizen 94 Gexſte 46. 50Roggen 889 71 di 35 36
artoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 471

Nordhauſen den 9. Juni.
Weizen 3 15 bis 3 25 999.
Roggen 2 Ha e 3 5Getſte U 28 e
Hafer 3 6Rübbl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Waſſerſtand, der Saale bei Halle
am 10. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 11. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Junt am alten Pegel 3 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 9 goll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. Juni. J. Baumeyer, Voggen, v.
Berlin n. Halle. W. Jäckel, Gerſte, v. Magdeburg
desgl. E. Hutans, Bretter, v. Berlin desgl. E.
Schlenkrich, Roggen u. Erbſen, v. Magdeburg n. Dres
den. F. Andrege, Nr. 24, Güter, desgl. W.
Strack, Roggen, desgl. n. Torgau.

Niederwärts, d. 8. Juni. Wwe. Wachs, Stein
kohlen, v. Dresden n. Glindenberg. Den 9. Juni.
A. Wolter, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau
G. Thürmer, desgl,

Magdebürg, den 9. Juni 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſſe.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



S h

Beilage zu Nr. 133
Halle, Dienstag den 12. Juni 1855.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die ihrem weſentlichen Jnhalte nach bereits in unſerem Haupt

blatte mitgetheilte Depeſche des Generals Peliſſier vom 7. Juni,
welche neue Erfolge der Alliirten vor Sebaſtopol meldet, lautet
wörtlich:

Um 6 Uhr wurden unſere Angriffs Signale losgelaſſen, und eine Stunde
darauf wehten unſere Adler auf dem Grünen Hügel““ und den beiden Redouten
der Kielbucht““. Die feindliche Artillerie iſt in unſere Hände gefallen. Man
kündigt 400 Gefangene an. Unſere Legionen nahmen die eroberten Werke ein.

o haben ihrerſeits mit gewohnter Entſchloſſenheit das WerkUnſere Bundesgenoſſen nvei den „Steinbrüchen““ genommen und ſich daſelbſt feſtgeſetzt. Alle Truppen haben
bewundeknewerthes Feuer und Hingebung bewieſen

Der Köln. Ztg.“ wird aus Paris vom 6. Juni gemeldet Das
am 6. begonnene Bombardement hat am 7. zur Wegnahme des grü-
nen Mamelon, der zwei Stapel Redouten und des Werkes geführt,
das man Steinbrecher nennt. Der grüne Mamelon iſt ein Terrain
rücken mit dauerhaften Befeſtigungen und zahlreicher Artillerie er
vertheidigt den Zugang zum Thurme Malakoff, deſſen Angriff jetzt
bald zu erwarten ſteht. Die Ruſſen hatten vor dem grünen Mame-
lon Redouten aufgeführt, die erſt eine nach der andern genommen
werden mußten bevor man den Mamelon ſelbſt angreifen konnte.
Der ſo heftig beſtrittene Schauplatz aller Kämpfe des April worun-
ter Monnet's Angriff der blutigſte war, iſt nunmehr in der Gewalt
der Alliirten. Die StapelRedouten liegen am äußerſten Angriffs
punkte und beſtreichen die ganze Brücke. Das Steinbrecher Werk
fehlt auf den Karten und Plänen von Sebaſtopol es ſcheint minder
bedeutend zu ſein als die anderen Werke, und dürfte zwiſchen dem
Malakoff Thurme und dem Redan liegen. Bei Peliſſier's Energie
iſt es zweifellos, daß alle im Winter von den Ruſſen aufgeführten
äußeren Werke bald verſchwinden und unſere Angriffe nicht mehr durch
die zahlreichen Redouten und Hinterhalte gehemmt ſein werden. Aus
unſerm Geſichtspunkte ſind die Erfolge des 7. die werthvollſten Ergeb
niſſe, welche ſeit dem Beginne der Belagerung errungen wurden.
Man vergeſſe übrigens nicht, daß zwar die jüngſten Erfolge uns Bo
den gewonnen haben daß jedoch von der Feſtung wie ſie bei unſe
rer Ankunft beſtand, noch kein Quadratfuß in unſerer Gewalt iſt.

Von der Oſtſee.
Aus Hamburg, d. 5. Juni, wird den Daily News geſchrie

„Jn Folge des Umſtandes, daß die bieſige Polizei einen engli
Unterthan auf den Verdacht hin, er ſei ein Werbe Offizier für

hatte verhaften und ins Gefängniß werfen laſſen,
ſeine Freilaſſung und ließ, um ſeiner Forde

das in jenem Augenblicke in der

ben
ſchen andie deutſche Legion,
verlangte Oberſt Hodges
rung größeren Nachdruck zu geben,
Elbe bei Cuxhaven liegende engl Kriegsſchiff Otter, Lieutenant Glo
ver, den Fluß hinauf ſegeln. Glücklicherweiſe waren die Dienſte dieſes Fahrzeuges nicht weiter nöthig, und der Verhaftete ward in Frei
heit geſetzt, jedoch bedeutet, die Stadt zu verlaſſen Die Otter nahm
eine Anzahl Rekruten von beiden Ufern der Elbe an Bord und ſegelte
mit ihnen ab, um ſie nach Helgoland zu bringen.“

Berichte aus Löbau theilen mit, daß am 31. Mai gegen Mit
tag drei engliſche Kreuzer am Eingange des Hafens vor Anker gegan

en waren und bewaffnete Schaluppen unter Kriegsflagge in den Ha
fen abgeſandt hatten dieſelben drangen durch den Kanal in die Stadt,
bis in das ſogenannte kleine Meer, fanden aber nur einen alten in
der Reparatur begriffenen däniſchen Dampfer vor hierauf traten ſie
ihren Rückweg an und die engliſchen Dampfer lichteten Abends noch

die Anker.

Fremdenliſte. gen
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Juni.Freut Zet Schweſter a Strelitz. Frau Ober Reg.Rä

hin v. Korf m. Fam. a. Merſeburg. Hr. Oekon. Deneke a. Magdeburg.
Hr. Cand. Neue u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Winterfeld m. Fam. a. Neuendorf.
Hie Hrrn. Kaufl. Wiechhold a. Mainz Weiſe a. Kaſſel, Jennecke a. Berlin,
Worms a. Geldern Rupprecht a. Frankfurt Göring a. Nürnberg.

Stacit TDürioh Hr. Gutsbeſ. Kauſch m. Fam u. Frau Stadträthin Frank a.
Bromberg. Frau Stadträthin Schlieper a. Graudenz. Frau Rent. v. Köt-

Kronprinz

ſchauer a. Königsberg. Hr. Partik. Keißver a. Hresden. Hr. Privatmann
Schulz a. Köln. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Löber a. e n

ie rrn.Hr. Fabrik. Grunheim a. Artern.Rienſch a. Bielefeld Schwarzloſe a. Magde
Weidenhammer a. Berlin Kühnhardt a. Ham-

Kirchner g. Frankfurt Vieweg a. Schwalbach, Hernicke g. Würzburs.
Hr. OAmim. Zimmermann a. Friedeburg. Hr. Haurim.

Hr. Gaſtw. Barth m. Fam. a. Delitzſch. Hr. Apoth.

Jnſp Schilling a. Gotha.
Kaufl. Müller a. Eilenburg

Göhring a. Leipzig

in die Halliſche Jeitung (Schwetſch
Delitzſch, Eisleben, Meren 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Die Quit

der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.
Adelbert Loſſier in Cönnern
Carl Eißner in
Buchhandlung von

werden für die Städte Cönnern,
ren Umgegend von Unterzeichneten geg
tungen werden in Halle ausgeſtellt und

t

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Heinze a. Köthen. Hr. Fabrik. Heller a. Dürrenberg. Hr. Maſchinenbauer
Jtzerodt a. Berlin. Hr. Jnſv Hollmann a. Brandenburg. Die Hrru. Kauſt
Victor a. Dresden, Heyne a Leipzig, Schiff u Mever a. Berlin v. Süphel a. Aachen.

Goldner Löwe: Hr. Baron v. Seckendorf a. Heiligenſtadt. Die Hrrn.
Jtud, v. Rödiger u. v. Bülow a. Bonn. Die Hrru. Dr. med. Hoffmann a.
Brüſſel, v. Mengers a. Göttingen. Die Hrrn. Gutsbeſ. Witte a. Dresden
Gerlach a. Weißenfels. Die Hrru. Kaufl. Franuke a. Eiſenach Schröder a

Plock a. Altenbürg. Frl. v. Ahrens, Baroneff. a. Geuf.Köln. Hr. Direct.
Hr. Partik. v. Galokowsky a. Warſchau.

Stadt Hamburg Hr. Volontgir v. d. Hagen a. Potsdam. Hr. Stud. v.
Wegner a. Berlin. Hr. Reg Rath v. Rodemann a. Danzig. Hr. Fabrik.
Mührs a. Neu York. Hr. Amtm. Kertſch m. Fam. a. Behrendorf. Hr.
Rittergutsbeſ. Gölzer m. Gem. a. Gnölbzig. Hr. Güter-Agent Sommergut
a. Magdeburg. Hr. OberBerg Amts Aſſeſſor Huiſſen a. Berlin. Hr. Ober
Ger Aſſeſſor Prendmann a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Reinicke a. Weis
vach „Stremer a. Leipzig.

Schwarzer Hr. Königl. Steuerbeamter Dzondi a. Leipzig. Hr. Gaſt
wirth Dölle a. Birkungen. Die Hrru. Kaufl. Franz a. Berlin Liebig a.
Hanau. Hr. Sekr. Schrader a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Buchholz.

Goläne Kuxel: Hr. Oekon. Dönicke a. Piskaborn. Hr. Maler Matthei a.
München. Hr. Stud. Troſt a. Berlin. Hr. Cand. theol. Ugnitzſch a. Nord
hauſen. Die Hrrn. Kaufl. Müller u Weber a. Leipzig, Eisnach a. Naumburg.

maxadeburger Rahnhof: Hr. Banquier Goldſchmidt m. Fam. a. Stettin
Die Hrrn. Fabrikbeſ. Voigt a. Kaſſel, Bärſch m. Fam. a. Weilmunſter. Hr.
Mineralog Weigmann m. Sohn a. London. Die Hrru, Kaufl. Schmidt a.
Hamburg Löſcher a Berlin.

Thüringer Rahnho: Hr. Kammerherr Graf v. Zech a. Goſeck. Hr. Gü
rer Erpedient Wenk a. Köthen. Hr. Oekon. Brauer a. Wolfenbüttel. Hr.
Fabrikbeſ. Hagemann a. Neuwegersleben. Hr. Regier. Rath Stahlmann a.
Stendal. Hr. Grubenbeſ. Scheller a. Gießen. Hr. Tuch Fabrik. Jahn a.
Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Hartung a. Paris Gebr. Chon u. Schmidt
g. Berlin Bugs a. Hermannſtadt.

Singakademie.
Dienstag den 12. Juni Verſammlung der Singakademie im Saale

zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Geübt wird „Die bohe Meſſe“
von Seb. Bach und „Doppelchöriger Pſalm“ von Rob.

Fran z. Der Vorſtaub.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Abends 10 Uhr. Lagebinſttel10. Juni. Morgens s übr. ſRachmitt. 2 Uhr.

Luftdruck 337,29 War L. 337,13 Par. L. 336,96 Par. L. 337,13 Par. L.
Dünſtdruck 437 a 4,34 Par. L. 4,70 Par. L. 454 Par. L.
Rel Feuchtigkeit 78 o 47 o. 69 pt. 65 pCt.
Luftwärme 126 G. R. 18,5 G. R. 14,5 G. Rm. 15,2 G. Rm.

Bekanntmachung.
Jn dem am 12. Mai d. J. zur Auslooſung der ſächſiſchen Rentenbriefe für

das laufende Halbjahr (1. April bis 1. October 1855) in Gemäßheit des Geſetzes
vom 2. März 1859 über die Errichtung von Rentenbanken abgehaltenen Termine
ſind folgende Rentenbriefe

1) Littera A. à 1000 Thlr. Nr. 326. 418. 641. 873. 986. 1128. 1418. 1457.
1568. 1592 1652. 1699. 1790. 1807. 1919. 2336. 2532. 2772. 3023. 3024.
3931.; 2) l,itt. B. à 500 Thlr. Nr. 273. 346. 621. 771. 806. 1010. 3) Litt.
C. à 100 Thlr. Nr. 122. 296. 472. 809. 1228. 1450. 1460. 1624. 1672. 1697.
2163. 2544. 2551. 2574. 2907. 3355. 3465. 3539. 3857. 4057. 4091. 4196.
4212. 4245. 4270. 4389. Litt. D. à 25 Thlr. Nr. 328. 452. 557. 774. 886.
1071. 1059. 1301. 1346. 1470. 1511. 2707. 2974. 3124. 3158. 3201. 3651.
3894. 3955; 5) l. itt. E. à 10 Thlr. Nr. 74. 695. 747. 755. 976. 1207. 1258.
1513. 1554. 1956. 2316. 2387. 2534. 2686. 2947. 3098. 3338. 3817. 3927.
4130. 4163. 4845. 4991. 5082. 5097. 5165. 5388. 5465. 5915. 6019. 6108.
6203.ausgelooſt worden. Die Zahlung der Beträge derſelben erfolgt vom 1. October

1855 ab auf der Kaſſe der unterzeichneten Rentenbank, Domplatz Nr. 4 hierſelbſt,
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr gegen Zurücklieferung der ausgelooſten
Rentenbriefe im coursfähigen Zuſtande und Quittungsleiſtung nach einem bei der
Kaſſe in Empfang zu nehmenden Formulare. Mit dem 30. September 1855 hört
die weitere Verzinſung der gedachten Rentenbriefe auf, und müſſen daher mit den-
ſelben die dazu gehörigen 6 Stück Zinscoupons, Serie J. Nr. 11. bis 16., unent-
geldlich abgeliefert werden widrigenfalls für jeden fehlenden Coupon der Betrag
deſſelben vom Capitale zurückbehalten wird. Indem wir die Jnhaber der ausge
looſten Rentenbriefe hierdurch auffordern, vom 1. October 1855 ab die Zahlung
unter den vorerwähnten Modalitäten in Empfang zu nehmen, bemerken wir, daß
ſich unſere Rentenbankkafſe auf eine Ueberſendung des Geldbetrages an Privatper
ſonen mit der Poſt nicht einlaſſen därf. Zugleich fordern wir die Jnhaber folgen
der bereits in frühern Terminen ausgelooſter Rentenbriefe, welche innerhalb
zweier Jahre nach ihrem Verfalltage nicht realifirt ſind, nämlichpo i. October 1852- Litt. D. Nr. 84 104. 226. à 25 Thlr. b) pro 1 April.

i653. iſt. C. Nr. 327. 548. 582. à 100 Thlr., x,itt. O. Nr. 505 und 857.
à 25 Thlr.wiederholt hierdurch auf, dieſelben unſerer Kaſſe zur Zahlung des Betrages

ſentiren. Magdeburg den 12. Mai 1855.

zu präa

r die Provinz SachſenKönigl. Direction der Rentenbank fü

ke)“
Merſeburg, Naumburg, Weißenfels und de

Delitz ſch.
F. Kuhnt in Eisleben.

H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
Buchhandlung von
Buchhandlung von

G. Merzyn in Naumburg.
L. Garcke in Weißenfels.



dedanntnaqhungen.
Bekanntmachung.

Nach den Allerhöchſt ſanctionirten Beſtim
re über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. October 1850 ſollen et
waige Reclamationen der Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten in jährlich zweimal
abzuhaltenden Terminen von den beiden per
manenten Mitgliedern der Kreis Erſatz Com
miſſion entſchieden werden, wogegen im Mo
ment einer etwa ſtattfindenden Mobilmachung
Geſuche um Zurückſtellung nicht mehr ange
bracht werden dürfen.

Derartige Reklamationen ſollen nun bei
Gelegenheit des in den Tagen vom 29. Juni
bis 4. Juli c. im Schützenhauſe zu Cönnern,
reſp. im Gaſthauſe zur Weintraube zu Gie-
bichenſtein ſtattfindenden Erſatz-Aushebungs
Geſchäfts von dem Herrn Major v. Jngers
leben und dem Unterzeichneten entgegenge
nommen und entſchieden werden.

Zu dieſem Ende haben alle diejenigen Wehr
männer erſten Aufgebots und Reſerviſten, wel
che begründete Anſprüche auf Zurückſtellung
machen zu können glauben, ihre desfallſigen
Anträge bei den Ortsſchulzen anzubringen,
welche dieſelben unter Zuziehung einiger zuver
läſſiger Wehrmänner zu prüfen und nach Maß
gabe des Befundes darüber eine Nachweiſung
aufzuſtellen haben, aus der nicht nur die mili
tairiſchen, bürgerlichen und Vermögens Ver
hältniſſe der Bittſteller, ſondern auch die ob
waltenden beſonderen Umſtände erſichtlich ſind,
wodurch eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt
werden kann.

Dieſe aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich an den vorbenann
ten Tagen, und zwar jedesmal an dem
Tage, an welchem die Militairpflich
tigen ihres Ortes zur Vorſtellung
vor die Kreis-Erſatz-Commiſſion ge
langen vorzulegen auch iſt den Reclamaän
ten ſelbſt geſtattet vor der Commiſſion zu er
ſcheinen.

Dabei bemerke ich noch ausdrücklich, daß
jede in 52 einer Reklamation etwa eintre

tende Zurückſtellung eines Wehrmannes oder
Reſerviſten nur bis zu dem nächſten Termine
Gültigkeit hat, ſo daß alſo Wehrmänner und
Reſerviſten welche im letzten Termine zurück

ſtellt ſind, nur dann Anſpruch auf weitereBerücſſichtigung haben, wenn ihre Reklamatio

nen auch in dem jetzt anberaumten Termine
wiederholt und als begründet anerkannt werden.

Halle, am 4. Juni 1855.
Der Königl. dern des Saalkreiſes.

Der Königl. Kreis Secretair
VBarth.

Bekanntmachung.
Der unterm 20. April d. J. zwiſchen 2

und 3 Uhr hier aufgelieferte Brief mit 1
Kaſſen Anweiſungen, an Madame Puls inWittenberg, iſt als unbeſtellbar hierher zu

rückgekommen.
r dem Namen nach bekannte Abſender

C. Lehmann wird daher hiermit aufgefor
dert, ſich zur Wiederempfangnahme des fragli

chen Briefes zu melden, widrigenfalls nach
Verlauf eines Zeitraums von 4 Wochen mit
dem Briefe nach den geſetzlichen Beſtimmungen

verfahren werden muß.
Halle, den 10. Juni 1855.

Königl. Poſt Amt.
Fesca.

Nachrichtlich an ein geehrtes Publikum daßich e e ab nach früherem alten Geſetze
und Brauch bei vorkommenden Maurerarbeiten

für meine Geſellen täglich nur Mei-
ſtergebühren anrechne, ohne aus böſem Willen
meinen geehrten guten Mitmeiſtern hierdurch
Schaden zufügen zu wollen, ſondern um mei
ner eignen Exiſtenz als alten aber noch rüſtigen
Meiſters wegen ünd bitte deshalb um geehrte
Aufträge für Maurer Arbeiten durch tüchtige
Leute. M. L. Le Clere sSen.,

Oberälteſter, Raths Maurermeiſter.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zum Betriebe der Königlichen Steinkohlenwerke zu Wettin und Lö

bejün erforderlichen Holzmaterialien, als:
Mittelholz, 50 Fuß lang, 10 Zoll am Stammende und 5' Zoll am Zopfe ſtark,

Schwachholz, 40 7 rKleinholz, 5 e 2Bohlen n Klaſſe, 14 Fuß 4 Zoll lang, 1,8 Zoll ſtark und 12 Zoll breit,

ter e 9Bretter Aſter 0,9 a 122ter 0,9 n 9Spundebretter Iſter r2ter 9ſoll zunächſt auf das Jahr 1856 an den Mindeſtfordernden auf dem Wege der Licitation ver
eben werden.

Zu dieſer Licitation iſt in dem hieſigen Königlichen Berg Amte auf
den 13. Juli o. Vormittags 10 Uhr

ein Termin angeſetzt und werden diejenigen welche zur Uebernahme der betreffenden Lieferung
geneigt ſind, in dieſem Termin zu erſcheinen eingeladen.

Nachgebote werden nach dem Schluſſe der Licitation nicht angenommen.
Die betreffenden Bedingungen können in den Wochentagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr

und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem genannten Geſchäftslocal, wie auch bei dem Berg
meiſter Hoffmann zu Wettin eingeſehen oder auch auf Verlangen, gegen Entrichtung
der Copialien, abſchriftlich mitgetheilt werden.

Die nach dem Durchſchnitt zu ermittelnden 3 Mindeſtfordernden haben ſofort eine Cau-
tion von 100 zu beſtellen und bleiben an ihre Gebote gebunden, bis an einen von ihnen
der Zuſchlag ertheilt iſt.

Zum ohngefähren Anhalten dient, daß nach dem Durchſchnitt der letzten 2 Jahre der jähr
liche Bedarf folgender geweſen iſt:

1) Auf dem Wettiner Steinkohlenwerke. 2) Auf dem Löbejüner Steinkohlenwerke.

Mittelholz 78 Stämme 42 StämmeSchwachholz 530 900Kleinholz 240Bohlen Iſter Klaſſe. Schock Schocketer n 25 22Bretter Aſter 2 1ter ne 22 23Spundebretter Iſter Klaſſe r 12ter 11 2 1Eisleben, den 29. Mai 1855.

Thüringiſche Eiſenbahn.
h. Der am Juli 1855 fällige Zins Coupon Nr. 3 neuer Se
S Irie der 4 Prioritäts- Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn

Geſellſchaft wird von dem gedachten Tage ab des Vormittags in den
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt und vom 1. bis 31. Juli

gleichfalls va) in den an der Thüringiſchen Eiſenbahn belegenen Städten durch unſere Einnehmer,
b) in Berlin durch die Herren Breeſt und Gelpke,
o) in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn,h in Frankfurt a/M. durch die Herren M. A. v. Nothſchild u. Söhne und
e) in Leipzig durch die Leipziger Bank

de deve Die Zahlungen durch die Einnehmer können nur nach vorhergehender Anmeldung
geſchehen

Erfurt, den 5. Juni 1855. Die Direction
a der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sonnabend, d. 23. d. M. Vormittags von 9 Uhr an, ſollen auf hieſigem Roßplatze die
für die Stadt Halle zu der diesjährigen 14tägigen Landwehrübung angekauften

50 Stück,
größtentheils junge und ſehr brauchbare Reit und Zugpferde, (worunter auch mehrere Paarzuſammen paſſende Pferde ſind), meiſtbietend gegen gleich baare an m

den. (Die Pferde ſtehen vorher zur gefälligen Anſicht in der Stadt Wien.)
Bei A. Sacco in Berlin iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben in

Halle bei Hermann Rerner, Markt Nr. 4:
Die neue Konkursordnung

nebſt dem Geſetz über die Einführung derſelben und dem Geſetz, betreffend die Befugniß der
Glaäubiger zur Anfechtung der Recht shandnngen e gawltmgsnnfahiger Schuldner außerhalb des

onkurſes.
Eingeleitet und mit Erläuterungen und Anmerkungen unter Benutzung

des Kommiſſionsberichts und der der Regierungsvorlage ver
ehen vonGustav Hasch, Doktor beider Rechte.

8 Bogen 8. Preis 10 Sgr.
Der Laden in meinem Hauſe Schmeerſtr. Nr. 38,

welchen jetzt einſtweilen Herr Voigt inne hat, iſt
zum 1. October d. J. zu vermiethen.

Ein noch ſehr brauchbares Ackerpferd, 12 Ein eleganter Kinderwagen und eine gut
Jahr alt, ſteht als überzählig zum Verkauf bei pfeifende Droſſel iſt zu verkaufen Strohhof Li
L. Lohmeyerin Pfeifhauſen bei Gerbſtädt. liengaſſe Nr. 4.

Königlich Preußiſches Berg Amt.



Proclama.Königliches Kreis Gericht
angerhauſen.

Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Heinrich Hepach zu Stolberg iſt mittelſt
Verfügung vom 14. Februar eur. der Konkurs
eröffnet worden.

Zur Anmeldung und Nachweiſung der For
derungen an die Maſſe iſt ein Termin auf

den II. Juni 1855
Vormittags 10 Ubr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. S, vor
dem Deputirten Referendar Wohlleben an
beraumt worden.

Alle unbekannten Gläubiger werden aufge
fordert, in dieſem Termine in Perſon oder
durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten, wozu
die hieſigen Rechts Anwälte Juſtizräthe Dr.
Günther und Heſſe vorgeſchlagen werden,
ihre Anſprüche an die Maſſe anzümelden und
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls ſie
damit präkludirt und ihnen gegen die übrigen
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden wird.

Die Aktiv- Maſſe beläuft ſich auf 656
1 die Paſſiv-Maſſe auf 1309 4 1

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nach

bars Johann Gottfried Schuncke in
Schotterei gehörigen Grundſtücke, als:
A. Das Nachbargut zu Schötterei an

Haus Eingebäuden, Hof, Garten und Zu
behör und den dazu gehörigen Plänen Nr.
157, 157a 133 und 17a der Karte, an
zuſammen 3 Morgen 31 Ruthen Feld in
Schottereier Flur, sub Nr. 4 des Hy
pothekenbuchs

B. Ein Garten in dem Dorfe Schotterei
am Bache und am Frohndorfer Anger, un
ter derſelben Nummer im Hypothekenbuche

C. das Planſtück in Schottereier Flur,
Nr. 17b6 der Karte, an 23 Morgen 100
Ruthen Feld;

D. das Planſtück in derſelben Flur, Nr. 116
der Karte an 24 Morgen 169 Ruthen Feld,

beide walzend, und an die Stelle der Fo
lio 39 des Flurhypothekenbuchs eingetra
genen Grundſtücke angewieſen,

nebſt
H. dem in dem Planſtücke Nr. 17 der Karte

mit enthaltenen Steinbruche in Schotte-
reier Flur,

abgeſchätzt, und zwar
ad A. auf 3375 1 M 5 X
ad B. auf 707 9 9 2
ad O. auf 1699 25 10
ad D. auf 1799 e 20 7 und
ad V. auf 581 10

zufolge der, nebſt dem neueſten Hypotheken
ſcheine und den Verkaufsbedingungen in unſe
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen auf
den Antrag der Erben Erbtheilungshalber auf

den A. Juli d. J.
von früh 10 Uhr an

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt freiwillig ſub
haſtirt werden.

Lauchſtädt, den 30. Mai 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Der in dem Marien-Bibliothekgebäude hier-
ſelbſt neuerbaute, am Markte neben dem Hrn.
Kaufmann Arnold belegene Laden mit La
denſtube ſoll auf 6 Jahre und zwar vom 1.
October d. J. bis dahin 1861 meiſtbietend ver
miethet werden.

Hierauf Reftectirende wollen ſich in dem auf
den 25. Juni e. Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7
anberaumten Termine einfinden

Die Bedingungen ſind vorher bei mir ein
zuſehen.

Halle, den 9. Juni 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch
Eine ParterreWohnung in der Mitte der

Stadt iſt Familien Verhältniſſe halber noch
von Johanni ab zu vermiethen. Näheres er
theilen darüber Geſchwiſter Scharnke, gr.
Märkerſtraße Nr. 6.

Antritt geſucht gr. Ulrichsſtr. Nr. 49.
Ein gewandter Kellner wird zum ſofortigen

Bekanntmachung.
Die Delmüller Foellner'ſchen Erben zu

Sieglitz beabſichtigen ihre zu Sieglitz bele
genen Beſitzungen, beſtehend in

Haus Hof und Wirthſchaftsgebäuden, in
welchen letzteren ſich eine gut gebaute Roß-
Oelmühle befindet, welches Geſchäft bisher
ſchwunghaft betrieben wurde, nebſt daran be
legenem großen Garten, ſo wie einem andern
großen Garten, einem Ellernbuſch und circa
39 Morgen Acker, mit vollſtändigem Jnventar,

aus freier Hand zu verkaufen und können
Kaufluſtige mit den Erben ſelbſt oder mir in
Unterhandlung treten Dies Etabliſſement kann
als ein gutes empfohlen werden.

Wettin, den 10. Juni 1855.
Krahmer, Agent.

Jungen Leuten mit einem disponiblen Ver
mögen von einigen Tauſend Thalern, welche
ſelbſtſtändig ein Gewerbe betreiben wollen und
ſich für Handel intereſſiren, kann ein ſehr ren-
tables Geſchäft nachweiſen der Agent Krah
mer in Wettin. Anfragen werden portofrei

Lande, welche ihren Dienſtboten Wolle geben,
bitte ich ergebenſt dieſelben aufmerkſam zu
machen, daß ich für gut gewaſchene Wolle pro
Pfund 15——171 baar zahle, und daß ich
nicht die Bedingung ſtelle, Waaren dagegen
zu nehmen.

Die Handlung J. Kramer in Wettin
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein

Haus, welches 4 heizbare Stuben, Kammern,
Laden und ſonſtigem Zubehör enthält und in
einer freundlichen Stadt in der beſten Lage
ſteht, ſich für jedes Geſchäft eignet, nebſt vor
handenen Waaren und vollſtändigem Klemp
nerwerkzeug, aus freier Hand zu verkaufen.
Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere un-
ter portofreier Anfrage bei L. Krumhaar,
in Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 20.

Maſtvieh- Auction.
Montag den 18. Juni (nicht den 11.) früh

10 Uhr ſollen
15 Stück fette Voigtländer Ochſen,
10 Stück Kühe,
2 Stück Rinder,

meiſtbietend verkauft werden auf der Domaine
Frankenhauſen.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein hierſelbſt am Markte

belegenes vor einigen Jahren neu erbautes
Wohnhaus mit Schnitt und Materialgeſchäft
und Gaſtwirthſchaft aus freier Hand zu ver
kaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich in frankirten Brie
fen oder perſönlich an mich wenden jedoch
werden Unterhändler verbeten.

Alsleben a/S. im Mai 1855.
G. D. Werner

Mein Verkaufslokal
befindet ſich während. des Neubaues meines
Hauſes drei Häuſer weiter nach dem Markte
zu, bei Herrn Schaal.

Chr. Voigt,
Schmeerſtraße

Ver änderungshalber ſteht ein gut eingerich
tetes Haus (in einem großen Dorfe), worin
Material Waarengeſchäft betrieben wird, für
675 mit Jnbegriff 1 Morgen Landes, zu
verkaufen und bei 500 Anzahlung zu über
nehmen. Kann auch vermiethet werden.

Für einen Fleiſcher wäre Ort und Lokal auch delslrute iſt ein Haus in einem Dorfe
gegen ſehr wenig Anzahlung oder auch um
Sccherſtellung zu verkaufen.

paſſend. Das Nähere ſagt Herr Moritz
Kade in Halle.

Das Neueſte und Feinſte
in Chemiſetts mit Aermel,
Strichen, Kragen, Nöcken,
Taſchentüchern u. Einſätzen
empfingen und empfehlen billigſt

Seng Pfabe,große ülkwsſtraße Nr. 5.

noch fort.

Ein Doppel--Louisd'or iſt von einem armen
Dienſtmädchen verloren worden der ehrliche
Finder wird gebeten ihn gegen eine Belohnung
zurückzugeben. Kuttelhof Nr. 1, Parterre.

Auf der Chauſſee von Halle nach Paſ
ſendorf iſt ein Sonnenſchirm gefunden. Ab-
zuholen beim Getreidehändler Alpert in
Lauch ſtädt.

Am Freitag d. 8. d. M. iſt auf dem Wege
vom Exerzierplatze bis nach der alten Poſt eine
ſälberne Uhr verloren gegangen der ehrliche
Finder wird erſucht ſie gegen eine gute Beloh
nung beim Hrn. Feldwebel der 6. Comp. des
27. Landw.Reg. abzugeben, kl. Steinſtr. Nr. 3.

Auf dem Wege von Paſſendorf nach Teut
ſchenthal iſt ein Buch (Buch der Welt), der
Realſchule in Halle gehörig, verloren gegan
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe
gegen eine gute Belohnung bei dem Gaſthofs
beſitzer Hr. Umlauft in Teutſchenthal
oder in Halle, Alter Markt Nr. 28 abzugeben.

Ein brauner Jagdhund mit weißer Bruſt iſt
am 9. Juni entlaufen. Der Wiederbringer er
hält eine Belohnung: Dzondi's Garten
parterre.

e re r e e e e eDurch alle Buch und Kunſthandlungen iſt

zu haben in Halle durch G. O.anapps Sort.-Buchhanädll.
(Schroedlel Simonm):
Specialkarte der Krimm in 4 Blät-

tern, nach der ruſſiſchen General
ſtabskarte in 10 Blättern bearbeitet
von F. Handtke. 1 Thlr.

Dieſelbe in kleinerem
1 Blatt. Thlr.

FIan von Ssewastopol, große Ausgabe.
Thlr.

Derſelbe
7 Thlr.

Karte des Senwarzen Meeres, größtes

in kleinerem Format.

Format. Thlr.
Karte der Ostsee, größtes Format. Thlr.

Dieſes ſind (durch das öffentliche
Urtheil anerkannt) die besten vorhandenen
Karten über dieſe Land und Meergebiete.

Der Ausverkauf
meiner Bücher zu ſehr billigen Preiſen dauert

Auch ſteht mein Haus, große Mär
kerſtraße Nr. 4, zum Verkauf.

Halle, den 11. Juni 1855.
Wittwe Schönyahn.

Langes Roggenſtroh iſt zu verkaufen alter
Markt bei Brauſt.

Eine geſunde Amme, am liebſten vom Lan
de, ſucht Hebamme Lohſe. Thalgaſſe.
Ein gewandter Burſche von auswärts

findet als Kellnerlehrling in einer noblen Re
ſtauration ſofort eine Stelle. Wo ſagt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Verkauf von Pferden.
Vier bis fünf Stück ausrangirte noch ganz

brauchbare Ackerpferde werden Montag den 18.
Juni um 11 Uhr auf dem Platze vor dem
Gaſthofe zu Großweiſſand an den Meiſt-
bietenden gegen baare Zahlung verkauft.

Eine neue lithographiſche Hebel Preſſe
24 30 Rh. Karrenweite, ſowie das Hand
werkzeug einer vollkommen gut eingerichteten
Schloſſerwerkſtatt ſoll billig verkauft werden.
Räheres auf portofreie Anfragen bei

e e renpaſſend für Fleiſcher, Bäcker, San

Näheres bei A.
Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Eine Schenkwirthſchaft u Feld
iſt für 5000 Thlr. zu verkaufen. Näheres bei
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein Haus in Halle, zum Betrieb eines
offenen Geſchäfts ganz geeignet, iſt gegen 300
Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 9.



P an m u s,
in Hamburg.

Lebens und Pensions- Versicherungs- Gesellschaft
Concessionirt für die Königl. Preuss. Staaten.

Der Abschluss pro 1854 ist erschienen und waren danach ultimo 1854 in Kraft:
3527 Lebens Versichernngen im Betrage von Ranco Mark 6. 100, 920. J

Boo-. Mr.Die Gesammt Jahres Rinnahme der Gesellschaft betrug:
Vür Todesfälle aahilte die Gesellschaft bis ultimo 1854:. Bo0o. I. 406, 535.

der Provinz sachsen: Boo. Mrk. 84, 500.
Prospecte, Antrags Papiere, Abschlüsse etc. gratis

Halle a/S. am I. Juni 1855.

Specdial- Agenten
in BRätterfeld Kaufmann Otto Deht.

Delitzsch Buchhändler Carl Wiässnmer.
2isleben Kaufmann Albert Sachse- tDisterwerda Kaufmann Ed. Zeidler-

Nettstedt Kaufmann Ludwig Demelins.
25

99

244.074. 14 Sch-
Davon kommen nach

Die üaupt Agentur des Janus.

E. Scheidemandel.
ln Merse burg Magistrats Assessor Sobbe.

Cönnern Kaufmann A. V. Klüüngenberg Mühlberg Kaufmann Oscar Ranarz.
AManmburg a/S. Kaufmann H. T. Stockmanmn-
Rossla a/ l. Kaufmann F. R. V. Vischer.
Worganu Kaufleute L. Bettega s Co-
W'eſssenfels Kaufmann R. Schmidt j.

Liebenwercla Senator Wengler.
Vatürüiche WMineral- Brunmmem.

Es Sind in wiederholten neuen Sendöngen von den Quellen soeben wieder bei uns
eingetroffenAdelheidsquelle, Friedrichshaller Bitterwasser Homburger Klisabeth, Schlesier
Ober Salzbrunnen, Selters, Weilbacher Schwefelquelle, Wudunger, die wir, wie
Sämmtliche Brunven in 1855er Frühjahrsfüllung bestens empfehlen.

Die Mineral Wasser Handlung
W. Nürstenberg Sohn.

S enGroße bunte Gartenhüte, ſowie alle
andere Sorten Strohhüte ſind heute friſch angekommen und werden zu billigen Preiſen ver

kauft in der Putzhandlung von Wiese große Klausſtraße e
Jn G. C. Knapps Sort. Ruchh. (Schroedel Sümon)

in alle iſt vorräthigDHeutschland u. der Oeſterreich. Kaiſerſtaat. v. Bädeker. 2. Thle. 6. Aufl. 1855. 3 N.
Hie Schweiz Mit Plänen von Baſel, Bern, Genf und Zürich, einer Reiſekarte c.

v. Bädeker. 5. Aufl. 1854. 1 J 22
Rheinreise von Baſel bis Düſſeldorf bis zur holländ. Grenze. Mit 16 Anſichten, 9

Karten und 10 Plänen. v. Bädeker. S. Aufl. 1854. A.
Paris. Reiſehandbuch von Koloff. 2. Aufl. 1855. 1 22 Handbuch und Füh

rer Von Keller. Mit Plan und Abbildungen. 15 Voynge à Paris.

Von Plötz. 20 tThüringerwalcdl. Führer von Edwin Müller Mit Karte. 15
durch den Thüringerwald. Mit Karte. 12 FDer ſichere und kundige Führer zu einer Fußreiſe in das Harzgebirge. Von Ed-

win Müller. Mit Karte. 15 u ähSachsiüsche Schweiz Führer durch Dresden, zu einer Luſtreiſe in die Sächſ. Schweiz,
nach der Leuſche und dem Obyn bei Zittau. Von E. Müller. Mir Karte. 15

Riesengebirge in der Bruſttaſche. Von Edwin Müller. Mit einer Karte. 15
Disenbahn Coursbuneh. Amtliche Ausgabe. Sommer-Curſus. 10
endschel's Teiegraph. Neueſte Nummer 9
Reisebuch. illuſtrirtes, von Jahn. Ein Führer durch Deutſchland, Schweiz Tyrol,

Jtalien, nach Amſterdam, Paris, London Brüſſel, Kopenhagen Stockholm,
Warſchau. 6. Aufl. Mit Karte, vielen Städteplänen u. 300 Anſichten. 3 A.

Post- u. Eisenbahnkarten in größerem u. kleinerem Maaßſtabe von 3 bis 5

Dikiſch, Geſetzſammlung für Juriſten 1806154.
Preis 3 Thlr., vorräthig in der pſeſferschen Buchh. in Halle.

G. Leiclenfrost, Cvoiffenr,
gr. Steinſtraße Nr. 18 u. 72

Wegweiſer

Harz.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren, die in
der Küche und in der Wirthſchaft erfahren iſt,
ſucht zu Johanni a. L. einen Dienſt durch Frau

Fleckinger Serimg- Patent- Maſchinen u. Wa
genfett aus der renommirten Fabrik von
Schmits Raaymann in Cöln verkau-
en im Ganzen und Einzelnen

s Eichler Börſch.
Seltrerſer Brunnen,ſowie andere Sorten künſtliche Mineralwaſ-
ſer ſind ſtets friſch zu haben bei

Eichler Börſch.
Preßhefe

in ganz extra ſchöner kräftiger Waare
empf. täglich friſch

Pr. Mütreuter,
Spiegelgaſſe Nr. 13Zwei Penſionaire finden Aufnahme, gleich

viel Mädchen oder Knaben, mit Koſt und
Schlafſtelle. Zu erfragen große Brauhausgaſſe
Nr. 9, Parterre links.

Soda-Waſſer,

empfiehlt ſein Cabinet zum Haarſchneiden
und Friſiren, ſo wie alle Arten Haararbeiten,
Perrücken, Woupets, Locken, Schei-
tel und Flechten zu möglichſt billigen Preiſen.

Feines Stechzeug von Engl. Stahl, für Con
ditor und Formenſtecher, iſt zu verkaufen am
Markt Nr. 3.. J. F. Stegmann.

10 Schock langes Roggenſtroh weiſet nach
Mäkler Schwarz, Klausthor Nr. i6.

Dr. Struve's
Küümstliche lineralwässer

in ſtets friſcher Füllung zu Fabrik
preiſen

Robert Pile Comp.
Eine gute Drehrolle wird billig verkauft

Oberglaucha Nr. 33.
Leere Selterſlaſchen hat abzulaſſen

C. H. Riſel am Markt.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Amerik. Schnitt- Aepfel
à W 6 bei Abnahme von mehreren Pfun-
den billiger.

I Krammmmn-
Hogrotke Weſſnaer

fehlt Apfelſinen
empfie

uuläuns Kramer
Fetten ger. Weſerlachs
empfing ſo eben

rrliuus Krammm.
Steierſche Senſen

von bekannter Güte verkauft auf Garantie
Otto Geisel,

Wegnerſſche Eiſenwaaren Handlung,
große Klausſtraße

Himveer- Saft mit Zucker,
beer-Limonaden- Eſſenz, fein und friſch,
empfehlen W. Fürſtenberg S Sobn.

e Für Damen.
Damen Garderobe jeder Art wird prompt

und billigſt angefertigt bei
C. Schmalle,Alter Markt Nr. 13, 2te Etage.

Eifendrabt in allen Gattungen,emarllirte Kochgeſchirre, Pletttopfe
mit ren Wert geaichte Gewichte

ußeiſerne Pferdekrippen, geſchmieber Pferderaufen, friſchen engliſchen

pfiehlt
Ferdinand Engelcke.

Eiſenhandlung,
große Ulrichsſtraße Nr. 40.

Dachdeckung
als das Billigſte und Dauerhafteſte, was bis
jetzt in Anwendung gebracht wird

der Patent Asphalt- Filz,
aus der ſchön über zwanzig Jahren beſtehen
den Fabrik der Herren J. Mac Neill S
Comp. in London Nähere Auskunft wie
Proben c. ver

J. ECh. Meinhardt in Halle a/S.
Dieſe Woche, Dienstag und Mittwoch.

Broihan in der Brauerei bei
Hermann Nauchfuß,

große Brau hausgaſſe.
Gerbſtädter Zwieback

empfiehlt die Conditorei von G. Ninck
Leipziger Thor.

Selter- Waſſer
von Br. Struve in Dresden empfiehlt zur
gefälligen Abnahme G. Ninck, Leipziger Thor.

I
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